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XAAR
Übernahme von
FFEI

Xaar, der in Oxford an -
sässige britische Hersteller
von Inkjet-Druckköpfen,
hat die FFEI Ltd. über nom -
men. FFEI gilt als innova ti -
ver Systementwickler und
-integrator für Digital -
druck anwendungen im
industriellen Umfeld. Da -
mit unterstreicht Xaar sei -
ne Wachstumsstrategie
und verschafft sich eine
breitere Basis.

INTERGRAF
Ulrich Stetter ist
neuer Präsident

Ulrich Stet -
ter wurde in
der General -
versammlung
am 27. Mai

2021 zum neuen Präsi -
denten der Intergraf ge -
wählt. Er folgt auf Cees
Verweij, der den Posten
in den vergangenen vier
Jahren innehatte. Stetter
ist Ge schäftsführer der
Schleu nungdruck GmbH,
Markt heidenfeld, und
bereits seit 2018Mitglied
des Vorstandes von Inter -
graf.
Intergraf ist der europäi -
sche Verband der Druck -
industrie mit Sitz in Brüs -
sel und vertritt als Dach -
verband die Interessen
von 21Mitgliedern aus 20
Ländern. Intergraf arbeitet
mit der Europäischen Union
zusammen, um die Wett -
bewerbsfähigkeit der
Druck industrie durch In te -
ressenvertretung, Infor -
ma tionsaustausch, Net -
wor king, sozialen Dialog
und europäische Projekte
zu unterstützen.

OUTPUT.AG
Business Develop -
ment neu besetzt

Seit dem 1. Mai 2021 ver -
stärkt Iris Ha gemann als
Leiterin Busi ness Develop -
ment die out put.ag. Durch
ihre bishe rigen Füh rungs -

posi tio nen bei
Xerox verfügt
Iris Ha ge -
mann über 20
Jahre Er fah -

rung im Marketing, in der
strategi schen Ge schäfts -
entwick lung und im Ver -
trieb. In ihrer Position
nimmt sie eine zentrale
Rol le bei der Ver marktung
der Lösung bitkasten ein.
»Wir freuen uns sehr über
den Zugewinn von Iris
Ha gemann. Mit ihrer Ex -
pertise wird sie den Be -
reich ausbauen und so das
langfristige Wachs tum des
Un ternehmens unterstüt -

zen«, sagt
Chris tian
Gericke, seit 1.
April 2021
neuer CEO

der output.ag. Er trat die
Nachfolge von Grün der
Peter Vorgel an, der sich
aus dem ope ra tiven Ge -
schäft der output.ag zu -
rückgezogen hat.
> www.output.ag

Mehr Informationen zur
output.ag und dem bitkasten
finden Sie in unserem Interview
in Druckmarkt 134.

Danach sind 51% ›Heimar -
beiter‹ der Meinung, dass
ihr Arbeits platz ihren Be -
dürfnissen nicht in vollem
Umfang entspricht.
In den Monaten seit den
ersten Lockdowns gaben
55% der Befragten an, an
allen möglichen Orten in
der Wohnung gearbeitet
zu haben, unter anderem
im Schlafzimmer, Flur,
Badezimmer und auf der
Toilette, auf dem Dach -
boden und im Garten.
Eine Minderheit von 6%
hat sogar in ihren Autos
gearbeitet. Mehr als die
Hälfte (52%) hat andere
Vorrichtungen als einen
Schreibtisch zur Arbeit
genutzt. Dazu gehören
der Boden, Kisten oder
Kästen, das Bügelbrett,
das Sofa und das Bett.
Zu Hause Arbeitende hat -
ten laut Epson-Studie mit
Ablenkungen zu kämpfen.
64% der Befrag ten gaben
an, bei wichti gen Aufga -
ben unterbrochen wor den
zu sein, weil es an der Tür
klingelte. Zudem wurden
30% abgelenkt, weil es zu
heiß oder zu kalt war.
Außerdem griffen die Be -
fragten auf ungewöhn li -
che Verhaltensweisen zu -
rück, da sie ihre Kollegen
nicht treffen konnten.
34% haben während eines
Online-Meetings Kamera
und Mikrofon abge -
schaltet, um andere Dinge
zu erledigen. 26% haben
einen Anruf in Unterwä -
sche oder im Schlafanzug

entgegengenommen und
5% haben zugegeben,
wäh rend der Arbeitszeit
eingeschlafen zu sein.
Vielleicht sind Ab len kun -
gen und unbefriedigende
Ausstattung die Ursache
dafür, dass bei 45% der
Befragten die Motivation
nach lässt. 
So gaben 38% der Stu -
dienteilnehmer an, einen
besseren Stuhl zu benöti -
gen, 35%möchten einen
besseren Monitor und
mehr als ein Viertel (26%)
sagen, dass sie einen
neuen Drucker benötigen.

Keine vorübergehende
Angelegenheit
»Das Heimbüro ist für
viele in ganz Europa die
neue Norm des Arbeitens
geworden und wird nach
den lokalen Lockdowns
und der Covid-Krise fort -
gesetzt werden. Dies kon -
frontiert Mitarbeiter mit
allen möglichen Heraus -
forderungen und Sorgen.

Kurz gesagt: Das Arbeiten
im Heimbüro kann sehr
stressbehaftet sein«, stellt
Jörn von Ahlen, Leiter
Marketing bei der Epson
Deutschland GmbH, fest. 
»Die Büroausstattung
sollte jedoch nicht dazu
beitragen«. Viele würden
gerne weiterhin im Heim -
büro arbeiten. Daher gehe
es um neue Arbeitspro -
zes se und darum, die bes -
ten Hilfsmittel dafür zu
finden. Die Mitarbeiter
sollten ihre Arbeitgeber
darauf ansprechen, wenn
sie Unterstützung benö -
tigen, um auch zu Hause
produktiv arbeiten zu
kön nen.
In Zukunft werden vo -
raus sichtlich mehr Men -
schen im Heimbüro ar -
beiten. Es wird geschätzt,
dass bis Ende 2021 rund
25% bis 30% der Beleg -
schaft an mehreren Tagen
pro Woche im Heimbüro
arbeiten werden.

EPSON-STUDIE

GEHEIMNISSE AUS DEM
HOMEOFFICE
In neuen, von Epson initi ierten Untersuchungen zeigt sich, dass es beim
Arbeiten im Heimbüro seit März 2020 oft abenteuerlich zuging. Dazu
wurden im Januar und Februar 2021 insgesamt 1.000 Be sitzer von Epson-
Dru ckern in elf europäischen Ländern befragt.

In der Epson-Studie geben Arbeitnehmer Geheimnisse aus ihrem
Leben im Homeoffice preis.
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